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Oberhalb der Beienbacher Weidekämpe auf dem Wanderweg A1. Der
Weg führt vom Netphener Marktplatz zum Rothaarsteig. Vor kurzem hat
die Stadt Netphen eine neue Wanderkarte herausgegeben, in der ein
Streckennetz von über 1600 km eingezeichnet ist. Foto: Friedrich Lück
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Kunterbuntes Bürgerfest
Premiere: 1. Familientag in Netphen kam bestens an

Netphen.
„Es war eine Premiere für die
Stadt Netphen und es wurde
ein voller Erfolg“, freute sich
Organisationsleiterteam Lo-
thar Groos und Heike Büden-
bender von der Stadt
Netphen. „Wir hätten nicht
im Traum daran gedacht
dass so viele Vereine, Schulen
und Hilfsorganisationen am
Familientag mitmachen und
auch der Wettergott ein Ein-
sehen mit uns hatte.“

Und so waren den ganzen
Sonntag über Tausende von
Besuchern ins Freizeitzen-
trum gekommen. Bürger-
meister Paul Wagener betonte
bei der Eröffnung: „Die Veran-
staltung heute ist nicht nur
ein Familientag, sondern ein
Feiertag und das ist schon ei-
ne Vorpremiere für das Stadt-

jubiläum in zwei Jahren, wenn
Netphen auf sein 775-jähriges
Bestehen zurückblicken
kann.“ Dank und Lob richtete
Wagener besonders an die
rund 40 Vereine, Kindertages-
einrichtungen und Schulen,
die ein tolles Programm für
Kinder aber auch Erwachsene
auf die Beine gestellt haben.
Ohne ihren ehrenamtlichen
Einsatz gäbe es viele Freizeit-
beschäftigungsmöglichkeiten
weniger.

Das Bühnenprogramm in
der Eissporthalle lockte viele
Besucher an. Der Musikzug
der Freiwilligen Feuerwehr
Netphen bot ein Potpourri
bunt gemischter Melodien.
Die rund 190 Schüler der
Grundschule Netphen mit ih-
rem Rektor Karl-Wilhelm No-
wak sowie das gesamte Leh-
rerkollegium ernteten viel

Beifall für ihre Gesangsauftrit-
te mit „Suppi Huhn“. Auch
der Spielmannszug 1950
Dreis-Tiefenbach, die Musik-
schule Netphen sowie der TV
Einigkeit Netphen sorgten
nahtlos für fortlaufende Pro-
grammgestaltung. Mit in den
Familientag einbezogen wa-
ren auch der Katholische Kin-
dergarten St. Sebastian Wal-
persdorf, die Tanz- und Mu-
sik-AG des Gymnasiums
Netphen, aus der Nachbarge-
meinde Gernsdorf der Judo-
Club Gernsdorf, die Chorge-
meinschaft Eckmannshau-
sen, Grundschule Hainchen,
das katholische Familienzen-
trum Feldwasser Dreis-Tie-
fenbach sowie die Musikapel-
le Walpersdorf. Hochbetrieb
herrschte beim Familientag
der Stadt Netphen und es ka-
men Tausende Besucher.

Volles Programm zur Premiere: Hochbetrieb herrschte beim 1. Netphener Familientag.

Groß und Klein im Takt: Jeder konnte mitmachen.

Das Rennen um die letzten Parkplätze.

Selbst ausprobieren macht den größten Spaß.

Der Treffpunkt: Rund ums Freizeitbad wurde gefeiert.
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eMail: dlr.schneider@t-online.de · www.dlr-schreinereinachmass.de

ehren und ihm das Feuer-
wehr-Ehrenzeichen in Gold
überreichen.

Drei weitere, ganze beson-
dere Ehrungen gingen an Fritz
Büdenbender und Erich Rah-
bach, die beide für ihre 50-
jährige Zugehörigkeit und
Günther Klingspor, der für
seine 60-jährige Zugehörig-
keit in der Feuerwehr ausge-
zeichnet wurde.

chen in Silber für 25-jährige
Zugehörigkeit geehrt. Eine
ganz besondere Ehrung ging
in diesem Jahr an den Leiter
der Feuerwehr Netphen. So
konnten Kreisbrandmeister
Bernd Schneider und Bürger-
meister Paul Wagener,
Netphens Stadtbrandinspek-
tor Karl-Heinz Born für seine
35-jährige Mitgliedschaft in
der Freiwilligen Feuerwehr

thias Mantai zum Oberfeuer-
wehrmann, Andreas Jung und
Frank Lieske zum Haupt-
brandmeister, Mark Liska
zum Brandinspektor und
Thomas Tremmel zum Brand-
oberinspektor. Für ihre lang-
jährige ehrenamtliche Mit-
gliedschaft in der Freiwilligen
Feuerwehr wurden Michael
Klein und Tatjana Steuber mit
dem Feuerwehr-Ehrenzei-

Netphen.
Der Löschzug Netphen der
Freiwilligen Feuerwehr feier-
te den traditionellen Kame-
radschaftsabend in der Ge-
org-Heimann-Halle. Hierzu
konnte Löschzugführer Se-
bastian Reh auch viele Eh-
rengäste begrüßen: Kreis-
brandmeister Bernd Schnei-
der, der Leiter der Feuerwehr
Netphen, Karl-Heinz Born,
Seelsorger, Pastor Klaus Sei-
denstücker und Ehrenwehr-
führer Horst Kühn.

Karl-Heinz Born nahm die Be-
förderungen und Ehrungen
vor. Befördert wurden: Andre-
as Göhrke, Christian Hoh-
mann, Johannes Weber und
Markus Weise zum Feuer-
wehrmann, Jan-Niklas Stett-
ner, Yannik Weber und Mat-

Ein Ehrenzeichen in Gold
Viele Auszeichnungen beim Kameradschaftsabend der Netphener Feuerwehr

Hohe Auszeichnungen standen im Mittelpunkt des feierlichen Kameradschaftsabends.

Für Notfall gewappnet
Experte gab Tipps zur Vorsorgevollmacht

Netphen.
Viel zu wenige denken daran,
Vorsorge für weniger gute
Zeiten zu treffen – nämlich
für den Fall, dass sie infolge
eines Unfalls, einer schweren
Erkrankung oder auch durch
Nachlassen der geistigen
Kräfte ihre Angelegenheiten
nicht mehr selbst wie ge-
wohnt regeln können.

„Das betrifft nicht nur ältere
Menschen. Jeder von uns
kann in die Lage geraten, dass
er nicht mehr fähig ist, recht-
lich verbindlich zu handeln
oder über Fragen seiner Ge-
sundheit selbst zu bestim-
men“, betonte der Experte Dr.
Frank Radicke, als er jetzt zum
Thema „Vorsorgevollmacht,
Patienten- und Betreuungs-
verfügung“ auf Einladung der
Senioren-Service-Stelle und
der Kreis VHS im Ratssaal der
Stadt Netphen referierte. Lei-
der wird dieses ernste Thema

von vielen verdrängt. Dabei
kann niemand sicher davor
sein, vielleicht schon morgen
durch einen schweren Unfall
dauerhaft das Bewusstsein zu
verlieren und darauf angewie-
sen zu sein, dass ein anderer
für ihn spricht. Es ist ein weit
verbreiteter Irrglaube, dass
nun direkte Familienangehö-
rige für den Betroffenen auto-
matisch Regelungen treffen
oder Unterschriften leisten
könnten. Es ist von daher rat-
sam, bereits im Vorfeld ent-
sprechende Vollmachten und
Verfügungen zu erstellen.

Unter Berücksichtigung der
aktuellen Gesetzeslage erläu-
terte Dr. Radicke ausführlich
zu medizinischen, ethischen
und rechtlichen Problemen.
Er nahm sich viel Zeit, um die
zahlreichen Fragen der Zuhö-
rer zu beantworten. Dabei
zeigte er konkrete Lösungs-
möglichkeiten anhand von
Beispielen auf.

Viele Interessierte beteiligten sich an der Diskussion.

Diskussionsforum: „Wer war Katharina Diez?“
Netphen. Wer war Katharina
Diez? Eine Forumsdiskussion
zum 130. Todesjahr von Ka-
tharina Diez findet am Mitt-
woch, 24. Oktober, um 19 Uhr
im Alten Feuerwehrhaus in
Netphen statt. Die Schriftstel-
lerin wurde 1809 am Markt 1

in Netphen geboren, gehörte
mit ihrer ebenfalls dichtenden
Schwester Elisabeth Grube in
Düsseldorf zu den führenden
geistigen und künstlerischen
Kreisen. Katharina Diez war
fast ein ganzes Jahrhundert
lang als Schriftstellerin und

Theaterautorin von insgesamt
38 Bänden. Texte vortragen
und über die vielen Seiten der
in Netphen geborenen
Schriftstellerin diskutieren
Dr. Ingeborg Längsfeld, Bern-
hard Nolz, Beate Gräbener
und Heinz Stötzel.

500 Konzerte auf
dem „Buckel“

Netphen. Das Kulturforum
Netphen veranstaltet am Frei-
tag, 9. November, im Alten
Feuerwehrhaus ein Blues-
Rock-Konzert mit Juke & The
Blue Joint, einer erfahrenen
Live- und Studioband. Seit
fast 20 Jahren im Geschäft, mit
rund 500 Konzerten, unter an-
derem mit B.B. King, Lucky
Peterson, Blood Sweat & Te-
ars, überzeugen sie ihr Publi-
kummit stilistischer Band-
breite und einem mitreißenen
Lebensgefühl. Die lebendige
Umsetzung ist eng verbunden
mit einer Zeitreise durch die
Geschichte der „black ameri-
can music“. Karten gibt es im
Kulturbüro und Bürgerbüro
Netphen für 12 Euro plus Vor-
verkaufsgebühr.

Eine mitreißende Live-Band:
Juke & The Blue Joint.
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RECHTSANWALT UND NOTAR

STEFFEN REPPEL
LL.M. (GEWERBLICHER RECHTSSCHUTZ)

RECHTSANWALT
FACHANWALT FÜR ARBEITSRECHT

MAGISTER DES INTERNATIONALEN RECHTS (MJI)

MARKUS SEEKAMP
RECHTSANWALT

FACHANWALT FÜR FAMILIENRECHT
WIRTSCHAFTSJURIST (UNI. BAYREUTH)

JÖRG BAUSEN
RECHTSANWALT

HANS-DIETER PLICKERT
RECHTSANWALT UND NOTAR

KANZLEI SIEGEN
WEIDENAUER STRASSE 196
(SIEGBOGEN)
TELEFON: 0271-44036

KANZLEI NETPHEN
NEUMARKT 14-18
TELEFON: 02738-69590

E-MAIL
KONTAKT@TROST-REPPEL.DE

alte
Schule
in Deuz

www. 
Gehonfranzes-

Backhus. deHauptgeschäft:
Netphen-Deuz,
Marburger Straße 2

Ihr Siegerländer Stollenspezialist 
über 125 Jahre Backtradition!

Gehonfranzes-Backhus
Ihr Siegerländer Stollenspezialist

Genießen Sie ab sofort wieder unsere
reichliche Stollenvielfalt.

Schauen Sie mal rein -
Wir würden uns freuen . . .

Ihr Bäckermeister
Michael Stötzlel mit 

Verkaufs- und Backteam.

Erhältlich in der

SIEGERLANDKURIER
Geschäftsstelle

Leimbachstr. 179, 57074 Siegen

Hoch hinaus!
Spannende Abenteuer, erstaunliche Entdeckungen
und viel Spaß mit Kindern im Naturpark Rot-
haargebirge – dieser reich bebilderte Erlebnisführer
ist randvoll mit Ideen für Familienausflüge ins
Hochsauerland, Südsauerland, nördliche Siegerland
und Wittgensteiner Land. Auf Schatzsuche gehen,
Pyramiden erforschen, unter Tage wandeln, Kühe
melken, Rehe füttern, Lamas streicheln, gegen
den Strom schwimmen, unter Palmen baden,
Türme erklimmen, Brücken überwinden, Pisten
hinabsausen... – einfach sagenhafte Geschichte(n)
erleben – mit diesem kreativen Begleiter eine
leichte Übung. In den Kategorien „Echt Aben-
teuer“, „Echt Natur“ und „Echt sehenswert“
werden zahlreiche Vorschläge für Aktivitäten
mit Kindern verraten. Stets im Blick: Unter
jedem Ausflugsziel finden sich Tipps für weitere
Unternehmungen im Umfeld. 
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EVA-NADINE WUNDERLICH

Familienausflügeim Naturpark Rothaargebirge
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12.95
192 Seiten,
zahlreiche
farbige
Abbildungen

Tipps fürtolle Ferienzuhause!

In Form war das
Team vom

TVE Netphen bei den Deut-
schen Turngruppen Meister-
schaften: für drei Teams ging
es in den Bayerischen Vor-
wald, um ihr Können im Tan-
zen, Turnen, Medizinball-
weitwurf und in der Pendel-
staffel unter Beweis zu erstel-
len. Nach einem anstrengen-
den Wettkampftag konnten
sich die 25 Turnerinnen des
TVE Netphen über tolle Plat-
zierungen freuen. Die 1.
Mannschaft erreichte mit
28,55 Punkten von 51 Mann-
schaften einen hervorragen-
den 11. Platz und verpasste
damit nur knapp den Sprung
in die Top Ten. Die 2. Mann-
schaft erreichte in derselben
Klasse den 45. Platz. Auch die
Jüngsten, der Nachwuchs
vom TVE, war stolz auf die
Leistung – 17. Platz von 28
Mannschaften. 2500 aktive
Sportlern aus ganz Deutsch-
land waren vertreten.

Lösungen gesucht
Problem Dreis-Tiefenbach: Vorschlag einreichen
Dreis-Tiefenbach.
Die Ergebnisse der Straßen-
verkehrszählung 2010 wei-
sen für die Ortsdurchfahrt
von Dreis-Tiefenbach in ei-
nem Bereich fast 23.000
Fahrzeugbewegungen pro
Tag aus. Damit ist das der
Straßenbereich einer Bun-
desstraße in Südwestfalen,
der den meisten Fahrzeug-
verkehr zu bewältigen hat.
Daraus resultieren erhebli-
che Staus zu den Spitzenver-
kehrszeiten.

Die Besonderheit der Orts-
durchfahrt mit sehr unter-
schiedlichen Straßenlängen
zwischen den Einmündungs-
bereichen macht eine Steue-
rung des Verkehrs mittels Am-

pelanlage in Form einer „Grü-
nen Welle“ unmöglich. Auch
eine Kreisellösung scheidet
nach einem vorliegenden
Gutachten aus.

Der Rat der Stadt Netphen
hat zuletzt im April dieses Jah-
res seine Forderung auf Ver-
besserung der Verkehrsver-
hältnisse in Dreis-Tiefenbach
wiederholt. Er fordert das
Bundesministerium für Ver-
kehr Bauen und Stadtent-
wicklung auf, Maßnahmen
zur Verbesserung in den Bun-
desverkehrswegeplan 2015
aufzunehmen.

Hierzu verweist der Rat auf
eine vorliegende Studie zu
Entlastungsmöglichkeiten der
Ortsdurchfahrt Dreis-Tiefen-
bach, die mehrere Varianten

zu einer Ortsumgehung auf-
zeigt. Bis eine solche große
Lösung auch nur in die Nähe
einer Verwirklichungsmög-
lichkeit kommt, werden Jahre
vergehen.

Der Rat hat sich deshalb da-
für ausgesprochen, die
Netphener Bürger dazu auf-
zurufen, Vorschläge zu Ver-
besserungen, entlastenden
Verkehrsführungen und Ähn-
lichem zu machen. Wer Vor-
schläge zur Problemlösung
hat, sollte diese an die Stadt
Netphen, Fachbereich Bau-
wesen, z. Hd. Herrn Erwin
Rahrbach, eingeben. Eine
Übermittlung ist natürlich
auch per E-Mail e.rahr-
bach@netphen oder unter
� 02738/603-104 möglich.

Das Nadelöhr: Wie kann das Verkehrsproblem in Dreis-Tiefenbach gelöst werden?
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Jetzt heißt es: Schnell noch Männer-
Preisvorteil in 2012 sichern 
und kräftig sparen.
Denn ab dem 21.12.2012 müssen 
Männer bei Neuabschluss einiger
Versicherungen deutlich mehr 
bezahlen. Rechtlich gelten dann 
gleiche Versicherungsbeiträge für
Männer und Frauen.
Die DBV bietet jetzt noch die Männer-
tarife mit günstigen Beiträgen 
- also  am besten gleich abschließen!
Wir beraten Sie gerne 
ausführlich und erstellen Ihnen 
ein persönliches Angebot.

DBV Deutsche Beamtenversicherung AG
AXA Generalvertretung Ralf Zimmermann

Bodelschwinghstraße 1, 57250 Netphen
Tel. 02738 4440, Fax 02738 688682

ralf.zimmerschied@dbv.de

Kuren gibt
es doch!!!

Wir bieten kostenlose
Kurberatung und sorgen für
Hilfe bei einer Ablehnung.

Informieren Sie sich
bei Simone Kühn,

Tel. 0 27 33/81 47 33,
in unserem Hauptbüro
Kurberatung Friesland,
Tel. 0 44 61/9 84 90 60

und unter www.mukiku.de

Programm. Die Stadt liegt auf
zwölf Inseln und wird auf-
grund der weit über 100 Brü-
cken, die das Stadtbild prä-
gen, auch als Venedig Polens
bezeichnet. Ebenfalls eine
Touristenattraktion sind die
Breslauer Zwerge, die in ver-
schiedenen Posen, 95 an der
Zahl, über das Altstadtgebiet
verteilt sind.

Nach der sehr informativen
Stadtführung (Marktplatz,
Dominsel, Universitätsvier-
tel) ging es zurück nach Za-
gan. Am Abend konnten sich
die Reiseteilnehmer noch ins
Michaelismarktgeschehen
einbringen. Es gab für jeden
etwas Interessantes zu sehen.
Nach vier Tagen ging es dann
zurück in die Heimat. Auf der
sehr harmonischen Rückfahrt
ließen die Teilnehmer noch
einmal die vielen schönen
Eindrücke Revue passieren.
Ein unvergesslicher Kurztrip
ging zu Ende.

schöne alte Bibliothek im
ehemaligen Augustinerklos-
ter mit über 1000 Büchern in
deutscher Sprache sowie das
Franziskanerkloster mit
„Keplerturm“, in dem der As-
tronom und Mathematiker
Johannes Kepler seine Beob-
achtungen machte. Beson-
ders beeindruckte die ge-
heimnisvolle Akustik in der
Bibliothek.

Kirmesmarkt in der
ganzen Stadt

Am Nachmittag nahmen
die deutschen Gäste unter
großer Beteiligung der Zaga-
ner Bürgerinnen und Bürger
und vieler anderer Gäste an
der Eröffnung des traditionel-
len Michaelismarktes teil. Die
ganze Stadt war ein einziger
großer Kirmesmarkt. Überall
Musik und Tanz. Auch ein Be-
such in Breslau stand auf dem

schenk, eine vom Netphener
Heimatkünstler Friedrich
Hahn geschaffene Holzskulp-
tur zum Thema Kriegsbeginn
1.9.1939 (Überfall auf die
Westerplatte), vom Künstler
persönlich an das Museum
der Gedenkstätte des Kriegs-
gefangenenlagers STALAG
übergeben.

Bei der sich anschließenden
Stadtrundfahrt beeindruckte
unter anderem die wunder-

Netphen.
Zum traditionellen Partner-
schaftstreffen machten sich
45 Teilnehmer aus Netphen
auf den Weg ins polnische
Zagan. Zagan (deutsch: Sa-
gan) hat knapp 27.000 Ein-
wohner und liegt am Fluss
Bober, ungefähr in der Mitte
zwischen Cottbus und Bres-
lau.

Die Städtepartnerschaft
zwischen Netphen und Zagan
besteht seit dem Jahr 1995.
Nach einer reibungslosen, an-
genehmen Busfahrt – bei
herrlichem Wetter – kam die
Reisegruppe pünktlich zum
vereinbarten Stadtrundgang
in Cottbus, der zweitgrößten
Stadt Brandenburgs, an. Dort
erwarteten die Besucher aus
dem Siegerland eine Vielzahl
von Sehenswürdigkeiten. Be-
sonders beeindruckend war
der Besuch des Brandenbur-
gischen Apothekenmuseums,
am Altmarkt gelegen.

Im einzigen Apothekenmu-
seum des Landes Branden-
burg sind komplette Apothe-
keneinrichtungen aus der Zeit
um 1830 und der ersten Hälfte
des 20. Jahrhunderts zu be-
sichtigen. Am nächsten Tag
wurde dann das Gastge-

Zu Besuch bei Freunden
Partnerschaftstreffen „Netphen - Zagan“ mit Eröffnung des Michaelismarktes

Die Holzskulptur wurde ans Museum der Gedenkstätte übergeben. Foto: Magdalene Stangier

Viel zu entdecken gab es für die Reisegruppe an den ver-
schiedenen Stationen.  Foto: Ursula Schüppen

Schadstoffmobil
Netphen. Am Freitag, 19. Ok-
tober, und Samstag, 20. Okto-
ber, erfolgt in den Ortsteilen
Werthenbach, Deuz, Netphen
und Dreis-Tiefenbach eine
mobile Schadstoffeinsamm-
lung. Dort können Farben, La-
cke, Lösungsmittel und
Leuchtstoffröhren abgegeben
werden. Die genauen Stand-
orte können www.netphen.de
eingesehen werden.

Wander-Erlebnis
SGV Deuz erkundete den südlichen Spessart

Deuz. Einige wunderschöne
Tage erlebte eine große Grup-
pe des SGV Deuz jetzt im süd-
lichen Spessart. Vom Standort
Heimbuchenthal aus startete
man zu Rundwanderungen
durch den Naturpark rund um
das Elsavatal. Eine beeindru-
ckende und abwechslungsrei-
che Landschaft mit lieblichen
Tälern, ausgedehnten Laub-
und Mischwäldern und herrli-
chen Ausblicken machten je-
de Wanderung zu einem Er-
lebnis. Nicht zuletzt gab es
auch kulturhistorische High-
lights, wie das romantische
Schloss Mespelbrunn oder die
landschaftlich besonders reiz-
voll gelegene Kapelle „Herrin

der Berge“. Allerdings waren
erhebliche Höhenunterschie-
de zu bewältigen, die selbst
manchem bergerprobten Sie-
gerländer Wanderfreund eini-
ges abverlangten.

Anstieg in Heimbuchenthal.
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Spezial

NUR SOLANGE DER VORRAT RE ICHT !

12 x VW Fox 1.2, 55 PS/40 kW, weiß
Baujahr 2008, 42.000 bis 53.000 km

Wählen Sie Ihr
WUNSCHPAKET:

KRENGEL-PICCOLLO-PAKET

Alufelgen14 Zoll, CD-Radio

KRENGEL-WINTER-PAKET

Winterkompletträder, CD-Radiooder

Unser Angebotspreis: 6.990,- €*
Wir stehen gerne auch für Ihr persönliches Finanzierungsangebot zu

Sonderkonditionen zur Verfügung. Besuchen Sie uns in Netphen!
* Mehrwertsteuer ausweisbar.

Winter-Check €19,90
Winterreifen zu Sonderpreisen:
z.B. Conti Winter Contact TS 850
195/65 R 15 91T  à € 79,00
z.B. Fulda Kristall Montero 3 TL
165/70 R 14 81T  à € 54,50

Der nächste Winter
kommt bestimmt.

Abschlepp-

Bergedienst
��������

Öffnungszeiten:
montags -samstags
11.00 - 22.00 Uhr
sonn- u. feiertags
16.00 - 22.00 Uhr

Lahnstraße 2
57250 Netphen
Tel. 0 27 38 - 85 17

  

Die neue Tanzschule in Netphen − Dreis−Tiefenbach
01  52 /28  76  69  14

Großes Musiktheater
Theaterkreis Netphen fährt zu Funny Girl

Netphen. Musiktheater in
großem Stil erleben: Am
Samstag, 27. Oktober, veran-
staltet der Theaterkreis
Netphen eine Fahrt ins Mu-
siktheater nach Dortmund.
Zur Aufführung kommt das
Musical Funny Girl von Jule
Styne. Eine Koproduktion mit
dem Theater Chemnitz und
dem Staatstheater Nürnberg.
Das Musical Funny Girl ist in-
zwischen zu einem Klassiker
des Repertoires avanciert,
dessen Songs zu Standards
geworden sind, die auch un-
abhängig vom Bühnenstück
immer wieder neu interpre-
tiert werden. Musicalspezia-
list Stefan Huber wird die Re-

gie von Funny Girl überneh-
men. Sowohl er als auch seine
Ausstatter Harald Thor und
Susanne Hubrich dürften
dem Dortmunder Publikum
von ihrer überaus erfolgrei-
chen Evita-Produktion noch
in bester Erinnerung sein. Wer
mitfahren möchte, kann sich
weiter informieren unter
� 02738/2771 oder per E-Mail
an theaterkreis-netphen@t-
online.de. Abfahrt ist um 16
Uhr ab Netphen, Petersplatz,
um 16.15 Uhr ab Siegen,
Frankfurter Straße (Bushalte-
stelle AOK). Zustieg ist auch in
Dreis-Tiefenbach, der Dau-
tenbach und am Giersberg
möglich.

Neue Fahne eingeweiht
20 Jahre Heiligenhäuschen in Walpersdorf

Walpersdorf.
Umgeben von einer dichten
Hecke und vor neugierigen
Blicken gut geschützt lädt in
Walpersdorf seit nunmehr 20
Jahren ein Heiligenhäuschen
die Gläubigen zum Beten
und stillen Verweilen ein.
Aus diesem Anlass hatten die
örtliche kfd und KAB die Ge-
meindemitglieder zu einem
Festgottesdienst an „ihrem“
Heiligenhäuschen vor der
Nordhelle eingeladen.

Mit ein wenig Stolz hielt die
Gemeinde Rückblick auf die
Entstehungsgeschichte: „Die
katholische Kirche hatte dem
Wunsch der Gläubigen nach
einem eigenen Heiligenhäus-
chen seinerzeit nicht entspro-
chen und die Trägerschaft aus
Kostengründen abgelehnt.
Trotzdem hielten die Wal-
persdorfer an ihrem ehrgeizi-
gen Vorhaben fest und brach-
ten das Projekt im Jahr 1991

ins Rollen. Mit finanzieller
Unterstützung heimischer
Unternehmer, Spenden aus
der Bevölkerung und rund 280
ehrenamtlichen Arbeitsstun-
den wurde das Heiligenhäus-
chen errichtet und schließlich

am 13. September 1992 durch
den damaligen Dechant Wal-
ter Jung geweiht. Die Bepflan-
zung der Außenanlage erfolg-
te im Jahr darauf.“

Ganz besonders freute sich
kfd-Vorsitzende Elisabeth
Jung über eine neue Fahne,
die im Rahmen des Festgot-
tesdienstes von Pfarrer Hu-
bert Nowak geweiht wurde.
Ein acht Meter hoher Fahnen-
mast sorgt künftig dafür, dass
der Standort des Heiligen-
häuschens weithin sichtbar
ist.

Für die musikalische Um-
rahmung der Messe sorgte die
Musikkapelle Walpersdorf
unter der Leitung von Günter
Pfeiffer und der KAB-Chor un-
ter der Leitung von Uwe Wert-
hebach.

Im Anschluss an den Got-
tesdienst hatten kfd und KAB
zu Kaffee und Kuchen in die
nahegelegene Skihütte einge-
laden.

Reizvoll gelegen und schmuck gepflegt: das Heiligenhäuschen in Walpersdorf.

Weithin sichtbar: die Fahne.

Stöbern lohnt sich: Auch in diesem Jahr findet im kath. Pfarrheim St. Mar-
tin, Bahnhofstraße 68, in Netphen wieder die Buch-

ausstellung der KÖB St. Martin statt. Am Sonntag, 4. November, werden zwischen 9.30 und 17
Uhr neue Bücher, Spiele, Adventskalender und ähnliches ausgestellt, die dort bestellt werden
können. Nachmittags gibt es eine Autorenlesung für Erwachsene sowie eine Vorlesestunde für
Kinder. Außerdem ist das Büchereicafé ganztägig geöffnet und ein Bücherflohmarkt lädt zum
gemütlichen Stöbern ein.
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Veranstaltungs-
hinweise

27.10. Davy Cowan

17.11. Zum Horst

01.12. Sparfachfete

15.12. Die Älke

22.12. Waschecht

Alle Bundesliga Spiele Live
in Eurer Sky-Sportsbar!!!

Alle Bundesliga Spiele Live
in Eurer Sky-Sportsbar!!!

Jeden Freitag

Happy-Hour Party

Flinke Feuerwehr
Werthenbach ist Straßenlaufmeister

Netphen.
Bei den achten Deutschen
Feuerwehr Straßenlaufmeis-
terschaften in Mönchenglad-
bach wurde das Siegerland
von den flinken Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr
Hilchenbach und Netphen
vertreten. Und das erneut
mit großartigem Erfolg.

Klaus Werthenbach von der
Freiwilligen Feuerwehr
Netphen, der im vergangenen
Jahr in seiner Altersklasse M
55 auf Platz zwei landete,
konnte sich diesmal noch wei-
ter verbessern: Mit 47:56 Mi-
nuten holte er sich den Meis-
tertitel in seiner Altersklasse.
Eine wahrlich stolze Leistung,
die zeigt, wie fit die Retter sein
müssen. Auch in diesem Jahr
galt es wieder, die zehn Kilo-

meter lange Strecke im Stadt-
teil Hardt zu bewältigen, Es
handelt sich hier um einen
flachen, amtlich vermessenen
Rundkurs von fünf Runden
auf asphaltierten Straßen. Es
waren Berufs-, Werk- und
Freiwillige Feuerwehren am
Start.

Zwei Rennen
zur Auswahl

Wie auch in den Jahren zu-
vor gab es für die Sportler da-
bei die Möglichkeit, zwischen
einem Fitnesslauf (5 km) und
dem Meisterschaftsrennen
(10 km) zu wählen. Letztes
Jahr hatte Thomas Tremmel
das Rennen als Gesamtsieger
gewonnen. Er war in diesem
Jahr verhindert.

Wenn’s mal brennt: Klaus Werthenbach ist der schnellste.

Zum jährlichen Ehemaligentreffen konnten Bürger-
meister Paul Wage-

ner und der stellvertretende Personalratsvorsitzende Hans-Jürgen Pracht 65 Kollegen begrü-
ßen, die der Einladung in das Bürgerhaus Hainchen gefolgt waren. Dort bestand für die Ruhe-
ständler die Möglichkeit, sich bei Kaffee und Kuchen an die gemeinsamen Arbeitsjahre und die
ein oder andere lustige Begebenheit aus dem Berufsleben zu erinnern. Mitglieder des Heimat-
und Bürgervereins Hainchen hatten sich um die Bewirtung gekümmert. Zunächst stand je-
doch eine Werksbesichtigung bei der Firma Büdenbender Hausbau auf dem Programm. Der
Seniorchef Claus Büdenbender gab im Rahmen seiner Begrüßung einen umfangreichen Über-
blick über die Entwicklung der Firma und führte die Gruppe anschließend durch den Betrieb.
Bürgermeister Wagener bedankte sich für die interessanten Einblicke in einen der erfolgreichs-
ten Netphener Gewerbebetriebe.

Bewegung entwickeln
Themenabend im Deuzer „Rabennest“

Deuz.
Bewegung und Wahrneh-
mung sind wesentliche Vo-
raussetzungen für die Ent-
wicklung von Kindern. Viel-
fältige Bewegungserfahrun-
gen und Sinnesreize mit un-
terschiedlichen Materialien
wirken wie ein Motor auf die
kindliche Entwicklung.

Wie können diese Entwick-
lungsprozesse gezielt geför-
dert und unterstützt werden?
Wie beeinflusst es unser Ler-
nen? Zu diesen Themen lädt
das Ev. Familienzentrum „Ra-
bennest“ in Deuz am Diens-
tag, 23. Oktober, um 20 Uhr zu
einem Informationsabend
mit praktischen Beispielen
ein. Interessant für Eltern,
Lehrer, Erzieher und alle, die

Kinder im Alltag erleben. Eine
telefonische Anmeldung ist
erwünscht. Weitere Informa-
tionen gibt’s unter � 02737/
3147.

Das Evangelische Familien-
zentrum „Rabennest“ in Deuz
möchte die Eltern bei diesen
Herausforderungen unter-
stützen und begleiten. Es bie-
tet verschiedene Beratungs-,
Informations-, Kurs- und Bil-
dungsangebote, die in einem
regelmäßig erscheinenden
Flyer veröffentlicht werden.
Diese Angebote können von
allen interessierten Familien
wahrgenommen werden.

Die informativen Flyer lie-
gen jederzeit bei Volksban-
ken, Sparkassen und verschie-
denen Geschäften in Deuz
und Netphen aus.
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Ihre Versicherungspartner
vor Ort

Geschäftsstelle
Thomas  Trogisch 
 
57250  Netphen   
Tel. 02738 1048
thomas.trogisch@continentale.de

Wir sind umgezogen zurLahnstr. 63

bauelemente-netphen@t-online.de
www.bauelemente-netphen.de

Tel.: 0 27 38 / 30 73 88
Fax: 0 27 38 / 30 7389

Lahnstraße 18
57250 Netphen

Handy 01 70 / 3 64 98 54

Weber Bauelemente

Uwe Weber
Inhaber

Anarchie in Eschenbach: Ein beeindruckendes und ausdrucksstar-
kes Theaterstück brachte die Gruppe der

älteren TheTaSis („The“ für Theater, „Ta“ für Tanzen und „Si“ für Singen) aus Eschenbach jetzt
auf die Bühne. Gezeigt wurde der bekannte Schiller-Klassiker „Die Räuber“ in einer Neufas-
sung von Marlene Skala, in der „die Räuber“ zu einer Frauenbande wurden, die sich aus den
unterschiedlichsten Motiven und Millieus zusammenrauften und ihr Leben in einer Lagerhalle
fristeten. Die Nähe zum Original blieb trotz vieler aktueller politischer und gesellschaftlicher
Bezüge stets erhalten. In dieser bewegenden Inszenierung mit mehreren Schauplätzen, viel
Live-Musik und Gesang befand sich das Publikum in einem permanenten Spannungsfeld zwi-
schen Schuldbewusstsein, Mitgefühl und eigener Betroffenheit. Schon früh wurde klar, dass
die grundlegenden Probleme des gesellschaftlichen Zusammenlebens und die großen Fragen
des Lebens heute wie damals die gleichen sind. Aufgrund des großen Erfolgs ist eine weitere
Aufführung für Herbst 2013 im Schauplatz Lÿz geplant. Der genaue Termin wird noch bekannt-
gegeben. Weitere Infos gibt es unter �  02738/6628.

„Fest im Dorf verankert“
Heimatverein Salchendorf feiert 25-jähriges Bestehen

Salchendorf.
„Unser Heimatverein ist im
Dorf und bei den Mitgliedern
fest verankert.“ Mit diesen
Worten begrüßte der Vorsit-
zende des Heimatverein Sal-
chendorf 1987, Martin Wien-
kamp, zahlreiche Mitglieder
und Gäste zum 25-jährigen
Bestehen.

Der Verein hat heute nach
25 Jahren 273 Mitglieder, da-
von sind im Schnitt 120 ein-

mal im Jahr aktiv bei den
Backtagen, in der Wander-
gruppe oder beim Schanzen
machen im Hauberg, bei der
Pflege der Obstbäume und bei
der Instandhaltung von über
50 Ruhebänken in der Sal-
chendorfer Gemarkung.
Bernd Brandemann, Jürgen
Althaus und Alexandra Wun-
derlich überreichten an den
Vorsitzenden für den Heimat-
verein die „Walter-Oerter-
Medaille“. Zudem wurden

zahlreiche Gründungsmit-
glieder mit einer Urkunde
ausgezeichnet. Besonders
stolz ist der Verein, dass bis-
her nur zwei Vorsitzende inne
standen. 22 Jahre lang führte
Alois Hoffmann die Belange,
seit drei Jahren ist Martin
Wienkamp Vorsitzender. Er
konnte von Jürgen Althaus,
Bernd Brandemann und Ale-
xandra Wunderlich die Wal-
ter-Oerter-Medaille entgegen
nehmen.

Zahlreiche Gründungsmitglieder des Heimatverein Salchendorf wurden geehrt.

185 Jahre Mitglied
Hauptversammlung der Netphener SPD

Netphen.
185 Jahre – eine so lange
Treue konnten fünf Mitglie-
der des SPD-Ortsvereins
Netphen gemeinsam vorwei-
sen, die auf der diesjährigen
Jahreshauptversammlung
geehrt werden sollten.

„Es ist mir eine Ehre, dass ich
derjenige bin, der dich heute
ehren darf“, so der Landtags-
abgeordnete Falk Heinrichs.
Sichtlich gerührt nahm Sigurd
Hofacker die goldene Nadel
und Urkunde für seine 50-jäh-
rige Parteimitgliedschaft ent-
gegen.

Neben Sigurd Hofacker
wurden noch Erika Bogatzki
für 40 Jahre und Günter
Hirsch für 30 Jahre geehrt. Die
weiteren Jubilare, die leider
nicht persönlich anwesend
sein konnten, waren Manfred

Heinz (40 Jahre) und Klaus-
Peter Braunert (25 Jahre). Ne-
ben den Ehrungen wurde
auch der Vorstand des Orts-
vereins Netphen gewählt.

Bastian Hirsch im
Amt bestätigt

Der amtierende Vorstand
wurde in seinen Positionen
bestätigt und besteht nun aus
Bastian Hirsch (Vorsitzender),
Marc Seelbach (stellvertreten-
der Vorsitzender), Malte Gro-
nau (Kassierer) und Stephan
Besse (Schriftführer).

Im weiteren Verlauf der Sit-
zung hatten die anwesenden
Mitglieder des Ortsvereins
Gelegenheit mit Falk Hein-
richs über die aktuellen The-
men der Landespolitik zu dis-
kutieren.
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Kölner Str. 33 · Netphen-Deuz · Tel. 0 27 37 / 34 33 · www.gaertnerei-knoebel.de

Chrysanthemen-Büsche
(nur bei uns)

in Stützkörbe gepflanzt

Heide winterhart, in vielen Farben

Kölner Straße 40

57250 Netphen

Tel. 0 27 37 / 3177
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57250 Netphen-Salchendorf
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entsprechenden Quartett zu-
sammengeschlossen und lie-
ßen bekannte Filmmelodien
wie aus „Pink Panther“ erklin-
gen. Danach legte das ganze
Jugendorchester mit dem
Marsch „Gruß an Kiel“ wieder
ab. Aus dem Konzeptalbum
und gleichnamigen Musical
Tabaluga oder die Reise zur
Vernunft, 1983 von Peter Maf-
fay und Rolf Zuckowski ge-
schrieben, stammt das Lied
Nessaja. Zum Abschluss eines
gelungenen Konzertes er-
klang Rod Stewarts Welterfolg
„Sailing“.

Reiner Klinge, Vorsitzender
des Musikzuges, freute sich
über die Leistung des Nach-
mittags. „Ich bin stolz auf die
Darbietung unserer Nach-
wuchsmusiker“, zollte er ih-
nen ein dickes Lob. Unter den
Gästen konnten die Musiker
auch Netphens Bürgermeister
Paul Wagener begrüßen. Und
der Bitte des Publikums nach
einer Zugabe kamen die Jung-
musiker natürlich gerne mit
dem „Musikantengruß“ nach.
Das gesamte Netphener Or-
chester ist am 30. Dezember
anlässlich des Weihnachts-
konzertes in der katholischen
Kirche wieder zu hören. Mehr
Informationen zum Verein
sind im Internet unter
www.musikzugnetphen.de

vor, die in einem symphoni-
schen Blasorchester für den
guten Ton sorgen. Eben wie
die Klarinetten.

Lorena Käuser, Viktoria Ste-
phen, Anna-Klara Jüngst und
Marius Ruby hatten sich zum

Beifall. Die beiden Jugend-
sprecher Dominique Stephan
und Julian Reimann nutzen
die Ansagen nicht nur, um die
Besucher auf die Stücke vor-
zubereiten. Sie stellten auch
die einzelnen Instrumente

Netphen.
Die musikalische Vielfalt ei-
nes Blasorchesters ist weit-
aus größer als man vermuten
würde. Wie groß, dass zeig-
ten die Nachwuchsmusiker
des Musikzuges der Freiwilli-
gen Feuerwehr Netphen un-
ter der Leitung von Johannes
Werthenbach in der Aula der
Grundschule Obernetphen.
Denn wer bei Blasmusik nur
an Märsche und Polka denkt,
hat sich geirrt.

Amerikanisch-schwungvoll
war der Auftakt. Die Titelme-
lodie der US-Fernsehserie
„J.A.G“ lag bei den 31 Musi-
kanten als erstes auf dem No-
tenpult, ehe die Reise über
den Atlantik gen Osten nach
Irland angetreten wurde. Mit
dem Stück „Irish Dream“ von
Kurt Gäble nahmen die In-
strumentalisten die Zuhörer
mit auf einen Ausflug durch
die herrlich-raue Landschaft
der Grünen Insel. Fans der
volkstümlichen Blasmusik ka-
men mit der Polka „Auf der
Vogelwiese“ auf ihre Kosten,
bevor es rockig in der Aula
wurde.

Mit dem Pophit „Born this
way“ der amerikanischen
Sängerin Lady Gaga ließen es
die Jungmusiker richtig kra-
chen und ernteten großen

Lady Gaga und die Vogelwiese
Jugendorchester des Musikzuges Netphen überzeugte

Ein gelungenes Konzert konnten die Zuhörer erleben. Die
Nachwuchsmusiker des Musikzuges hatten in die Aula der
Grundschule eingeladen.

Schließlich noch das 125-jäh-
rige Jubiläum des Gesangver-
eins, und einige weitere aktu-
elle Impressionen, wie zum
Beispiel die traditionelle
Waldbegehung der Waldge-
nossenschaft.

gestaltete Osterbrunnen, Sze-
nen des Dorflebens aus den
frühen Jahren des 20. Jahr-
hunderts sowie aus den 40er
und 50er Jahren, auf denen
sich bestimmt so mancher
Bürger wiederfinden kann.

gabe 2013 thematisieren teils
in Farbe: Das 25-jährige Jubi-
läum des Heimatvereins mit
Einblicken in das Archiv des
Heimatzentrums und einem
Auszug der Aktivitäten des
Vereins, der für den Herbst
nächsten Jahres mehrere zu-
sätzliche Veranstaltungen
plant.

Die Termine sind bereits im
Kalender aufgeführt. Außer-
dem werden eingehend vor-
gestellt: Volksschulklassen
von 1950 und 1951, der neu

Dreis-Tiefenbach.
In diesen Tagen ist die 17.
Ausgabe des Dreis-Tiefenba-
cher Heimatkalenders in
zahlreichen Geschäften und
bei den Banken des Ortes in
den Verkauf gekommen.

Auch im Heimatzentrum
„Haus Pithan“ ist der Kalen-
der zu den Kaffee-Sonntagen
(3. Sonntag im Monat) zum
seit Jahren stabilen Preis von
6,50 Euro zu erstehen. Die
dicht gefüllten Seiten der Aus-

Beliebtes heimatliches Bilderbuch
Dreis-Tiefenbacher Kalender 2013 ist nun erhältlich

Ein Heimatkalender-Thema: „Die traditionelle Waldbege-
hung der Waldgenossenschaft“.

 Häkeln oder
Stricken

Deuz. Häkeln oder Stricken
mit Zpagetti steht am 22. und
29. Oktober, jeweils um 20
Uhr im Ev. Familienzentrum
Rabennest in Deuz auf dem
Programm. Zu den Kursge-
bühren von 5 Euro entstehen
Materialkosten von ca. 10 bis
20 Euro. Das Familienzen-
trum bittet um Anmeldung für
das kreative Projekt unter �
02737/3147.
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Besondere Stellung
Rundwanderweg der Obernau wiedereröffnet

Brauersdorf.
Der Rundwanderweg an der
Obernau-Talsperre kann
nach knapp dreimonatiger
Bauzeit wieder uneinge-
schränkt umrundet werden.
Dieses Ereignis wurde in An-
wesenheit des Verbandsvor-
stehers, Landrat Paul Breuer,
Geschäftsführer Dirk Müller,
Bürgermeister Paul Wagener
sowie zahlreichen Gästen ge-
bührend gefeiert.

Mit den an der Bitumen-
schicht des Damms notwen-
dig gewordenen Sanierungs-
arbeiten wurde eigens eine
Spezialfirma aus der Schweiz
beauftragt. Die hierfür veran-
schlagten Kosten in Höhe von
1,4 Millionen Euro wurden
nicht überschritten. Während
der gesamten Bauphase war
die Trinkwasserversorgung
der Bevölkerung gesichert
und die Bewohner des Ober-
nau-Tals waren geschützt.

Bei all den Reizen für Erho-
lungssuchende und Freizeit-
sportler darf die Bedeutung
der Obernau-Talsperre als
Trinkwassertalsperre nicht
aus dem Blickfeld geraten.
Wasser ist und bleibt unser
kostbarstes Gut, unser Le-
bensmittel Nr. 1. Während der
Bauphase war seitens der
Nutzer trotz eingeschränkter
Begehbarkeit eine große Ak-
zeptanz zu beobachten. Nun

die Obernau-Talsperre als
Herzstück der Region wieder
in altem Glanz, und die zahl-
reichen Touristen und Frei-
zeitsportler, ob Radfahrer,
Wanderer, Jogger, Nordic-
Walker haben diesen Tag her-
beigesehnt. Die Obernau-Tal-
sperre nimmt im Ensemble
mit dem Freizeitpark-Ober-
nautal und dem Forsthaus
Hohenroth im Freizeit- und
Tourismuskonzept der Stadt
Netphen eine ganz besondere
Stellung als Alleinstellungs-
merkmal für die Region ein.

Hubwagen und
Hüpfgeräte

Nach der Öffnung der Ab-
sperrungen erwarteten die
Besucher ein attraktives Rah-
menprogramm. So standen
die unterschiedlichestn Fort-
bewegungsmittel wie zwei
Rikschas, ein Hubwagen, Pe-
dalos, Hüpfgeräte und Kett-
cars für jedermann zur Verfü-
gung. Zahlreiche Schautafeln
im Bereich der Dammkrone
vermittelten interessante In-
formationen über die Sanie-
rungsmaßnahme. Für Lecke-
reien war ebenfalls gesorgt. In
Anlehnung an den Wasser-
standspegel von 50 Prozent
wurden Würstchen und Ge-
tränke zum halben Preis ange-
boten.

Landrat Paul Breuer, Wasserverbands-Geschäftsführer Dirk
Müller und Bürgermeister Paul Wagener gaben den Rund-
wanderweg gerne wieder frei.

Auszüge aus Karten
Autorisierte Fertigung bei der Bauverwaltung

Netphen. Auszüge aus der
Liegenschaftskarte des Stadt-
gebiets Netphen sind jetzt
auch im Rathaus erhältlich.
Bislang konnten die Auszüge
aus der Liegenschaftskarte/
Flurkarte ausschließlich beim
Katasteramt des Kreises Sie-
gen-Wittgenstein erworben
werden. Die Stadt Netphen –
Bereich Bauverwaltung / Bau-

ordnung – hat nach Abschluss
einer öffentlich-rechtlichen
Vereinbarung mit dem Kreis
Siegen-Wittgenstein nun-
mehr die Möglichkeit, diese
Auszüge ebenfalls autorisiert
zu fertigen und gegen eine Ge-
bühr an Bürger weiterzuge-
ben. Diese Karten sind als
Grundlage für den Lageplan
zum Bauantrag erforderlich.

Literarische Spurensucher
Kulturforum beleuchtet Wirken der Geschwister Diez

Netphen.
Sozusagen auf den Spuren
der Geschwister Diez besuch-
te eine kleine Delegation aus
Netphen – unter ihnen Dr.
Ingeborg Längsfeld, Vorsit-
zende des Kulturforums
Netphen und Diez-Biografin,
Bürgermeister Paul Wagener
und sogar Teilnehmer aus
Siegen – die Landeshaupt-
stadt Düsseldorf. Dort haben
die Netphener Schriftstelle-
rinnen Katharina Diez und
Elisabeth Grube einen Teil
ihres Lebens verbracht.

Mit Unterstützung durch
Dr. Rainer Hüttenhain, der in
Düsseldorf wohnt und fami-
liäre Wurzeln im Netpherland
hat, war ein Tagesprogramm
zusammengestellt worden,
das die Gruppe zu einigen der
noch sichtbaren Zeugnisse
aus vergangener Zeit führte.
Der Weg führte zunächst zum

Golzheimer Friedhof. Dort
legten Besucher aus Netphen
an der Grabstätte der Elisa-
beth Grube einen Blumen-
schmuck mit Schleife nieder,
auf der zu lesen ist: Ein stiller
Gruß aus dem Heimatort
Netphen. Beim kurzen Auf-
enthalt vor Schloss Jägerhof
verlas Dr. Hüttenhain einen
Auszug aus den Tagebuchauf-
zeichnungen von Amalie Jen-
ner geb. Grube, die an den Be-
such des preußischen Königs
Friedrich Wilhelm IV. im Au-
gust 1848 erinnern. Wulf
Metzmacher, Theologe und
Mitbegründer der Düsseldor-
fer Geschichtswerksatt, zeigte
alsdann bei seiner knapp
zweistündigen Führung
durch die Düsseldorfer Alt-
stadt auch literarische Bezüge
auf. Dabei waren das Geburts-
haus von Heinrich Heine von
Interesse sowie die Entste-
hungsgeschichte des Fonta-

ne-Romans „Effi Briest“. Nach
dem Mittagessen im Altstadt-
restaurant „Zum Schiffchen“,
in dem angeblich Napoleon
bei seinem Besuch in Düssel-
dorf im Jahre 1811 mit seinen
Offizieren getafelt haben soll,
stand eine Führung durch
Schloss Benrath auf dem Pro-
gramm. Bei sonnigem Wetter
bot sich der Reisegruppe ein
wunderschöner Anblick des
Schlosses und der dazu gehö-
rigen Parkanlagen. Just an
diesem Tag hatte sich auch ei-
ne Gruppe von Barock- und
Rokokofans in stilechten Kos-
tümen eingefunden.

Dr. Ingeborg Längsfeld in-
formierte die Teilnehmer
während des Aufenthaltes in
Düsseldorf über viele Details
aus der Zeit der Geschwister
Diez in Düsseldorf, unter an-
derem über deren Mitglied-
schaft und Aktivitäten im
Düsseldorfer Malkasten.
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Altwiese 10 · 57250 Netphen · Telefon 0 27 38/69 2132

• Reparaturen & Service
an allen Fabrikaten

• TÜV-Abnahme
Montag + Mittwoch
sowie AU

Seit über 10 Jahren

für Sie in Netphen

Brauersdorfer Straße 21 · 57250 Netphen
Telefon: 0 27 38/67 89 · Fax: 0 27 38/3 51

www.pflegedienst-groos.de · info@pflegedienst-groos.de

SONDERMANNSONDERMANN
Mode und mehr ...

Feldwasserstraße 14 · 57250 Netphen-Dreis-Tiefenbach
Tel. (02 71) 7 14 00 · Telefax (02 71) 7 22 16

DIE NEUEN HERBST- STYLES BEI:

Langbein
Inh. Dipl.-Ing. Jörg Bartsch

Beratung
Verkauf

Montage
Service

• Markisen
• Rollladen
• Jalousien
• Garagentore
• Antriebe
• Insektenschutz

57250 Netphen-Dreis- Tiefenbach
Tel. 02 71 - 7 44 71 · Fax 74472

Siegstraße 5 · Tel. (0271) 7 53 55
57250 Netphen-Dreis-Tiefenbach

webmaster@labianca.de 

• Unfall-Komplettabwicklung
• Ausbeularbeiten
• Spot-Repair (kleine Schäden)
• Beulen-Doktor
• Motorrad- und Industrielackierung

Ihr Profi rund ums Auto

Wohlig fit durch den Herbst
Neue Außensauna im Freizeitbad Netphen fertiggestellt

Netphen.
In den letzten Wochen wurde
im Freizeitbad Netphen wie-
der gehämmert und gezim-
mert. Die Badegästen konn-
ten erleben, wie echte finni-
sche Saunen in Handarbeit
errichtet wurden. Der Liefe-
rant wurde beim Aufbau
durch finnische Saunabau-
meister unterstützt.

So sind in mehreren Wo-
chen Handarbeit eine Kelo-
sauna mit ganzen Baumstäm-
men, eine achteckige Kota-
sauna und eine runde Fass-
Sauna entstanden. Heimische
Handwerker haben die Au-
ßenanlage neu gestaltet. Wo
früher nur Wildwuchs zu fin-
den war, ist nunmehr eine Au-
ßenfläche für die Sauna ent-
standen. Entlang der Obernau
wurde ein geschwungener
Weg angelegt, der zwei Plätze
miteinander verbindet. Die
Obernau wurde optisch in die
Gestaltung der neuen Außen-
anlage mit einbezogen. Am
großen Platz befinden sich
neben der Kelosauna und der
Kotausauna auch ein Dusch-
bereich und mehrere Sitz-
möglichkeiten.

Mit einer Feuerschale lädt
der kleine Platz am anderen
Ende des Weges zum Sitzen
und auf ein geselliges Ge-
spräch ein. Liegeflächen und
weitere Sitzmöglichkeiten an

der Obernau runden das neue
Saunaangebot ab. Hier kann
man Fische im Fluss oder an-
dere heimische Tiere bei ih-
rem Treiben beobachten.

Sitze an der
Obernau

Am Tag der offenen Tür wa-
ren sich die Besucher darüber
einig, dass man für ein ange-
nehmes Saunaerlebnis nicht
mehr in die Ferne fahren
muss. Die neue Außensauna

in Verbindung mit der Innen-
sauna bietet alles, um einen
Saunabesuch entspannt zu
genießen. Die großzügige, im
mediterranen Stil gestaltete
Innensauna, die mit drei Sau-
nen, einem Dampfbad, groß-
zügigen Liegeflächen und ei-
nem Erlebnisduschbereich
ausgestattet ist, hat viele Be-
sucher positiv überrascht. Mit
Fertigstellung der Bepflan-
zung der Außensauna findet
auch die Gesamtbaumaßnah-
me Freizeitbad Netphen im
Oktober ihren Abschluss.

Von Fachleuten: Finnische Saunameister halfen beim Aufbau der neuen Anlage.

Ein angenehmes Saunaerlebnis ist hier garantiert.

Stadt sucht Musiklehrer
Für den Querflötenunterricht

Netphen.
Die Musikschule der Stadt
Netphen sucht einen Musik-
studenten oder einen freibe-
ruflichen Musiklehrer (oder
natürlich auch eine Lehre-
rin) für den Querflötenunter-
richt.

Die Musikschule hat es sich
zur Aufgabe gemacht, Kinder,
Jugendliche und Erwachsene
an die Musik heranzuführen
und individuell zu fördern.
Die Arbeitszeit kann nach Ab-
sprache eingeteilt werden.
Der Unterricht findet wö-
chentlich statt. In den gesetz-

lichen Schulferien (NRW)
wird kein Musikunterricht er-
teilt. Sämtliche Ferien und
Feiertage, an denen kein Un-
terricht stattfindet, werden
vergütet.

Ferien werden
vergütet

Wer sich bewerben möchte:
Die Bewerbungen sind
schriftlich an die Musikschule
Netphen, Amtsstraße 2 + 6,
57250 Netphen oder per E-
Mail an k.opitz@netphen.de
zu richten.
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Sie wollen 

VERKAUFEN
oder 

VERMIETEN ?

Ihre Immobilie 
verdient einen 

Profi !

 DIETER KNEISEL
 Ihr persönlicher Ansprechpartner
 0271 8707988  /  www.apensio.de

apensio
Immobilien- und Finanzberatung

Die neuen Kollektionen
sind da!
• Geschenkartikel • Kerzen
• Wohn-Accessoires

Neue
Homepage:

www.g
las-hee

ger.de

Siegstraße 22
57250 Netphen-
Dreis-Tiefenbach

gegenüber 
Bombardier

Täglich geöffnet 

von 11.00-22.00 Uhr 

auch an Sonn- und
Feiertagen!

vom 
Dreisber-Grill

live ein großes Bild. Viele blie-
ben lange davor stehen und
staunten darüber, mit welch
relativ einfachen Techniken
ein solches Bild entstehen
kann. Mancher bekam Lust,
sich für einen Kurs anzumel-
den. Die Atmosphäre im Café
Couleur wurde von vielen an-
erkennend als „wohltuend für
die Sinne“ bezeichnet und ist
schon jetzt ein wichtiger Be-
standteil der kulturellen Ar-
beit in Netphen und darüber
hinaus geworden.

und Farben bestachen durch
ihre Schönheit. Direkt vor
dem Eingang zum Alten Feu-

erwehrhaus malte Heidrun
Fincks, Künstlerin und Leite-
rin der Kunstschule Netphen,

gestalteten Grußkarten bis zu
großen Schnitten eingerahmt
hinter Glas. Man konnte live
bestaunen, wie filigran diese
Arbeiten hergestellt werden.
Duftende Naturseifen und Ba-
dezusätze bot Silvia Söhnge
aus Freudenberg an.

Viele Neuheiten auf biologi-
scher Basis fanden hier neue
Besitzer. Dass Seifen nicht nur
rund und zum Händewa-
schen da sind, dessen wurde
man hier gewahr, denn die
unterschiedlichen Formen

Netphen.
Normalerweise am zweiten
Sonntag eines jeden Monats
hat das Künstlercafé „Café
Couleur“ im Alten Feuer-
wehrhaus Netphen ab 14.30
Uhr geöffnet. Neben Kaffee
und Kuchen gibt es viele
künstlerische Angebote – von
Gemälden verschiedener
Künstler, über Kunsthand-
werk bis hin zu Musikern ver-
schiedener Genres ist alles
dabei.

 Zu Gast ist die Singer-
Songwriterin Alyssa Kogler,
eine gebürtige Kalifornierin,
die in Wien – Stadt der Musik –
aufgewachsen ist. Nach ihrem
Studium in klassischem Kla-
vier entschied sie, sich auf ih-
re „erste Liebe“ zu konzentrie-
ren: Songwriting. Seitdem
blickt sie nie zurück – sondern
immer nach vorn. Jetzt lebt
Alyssa seit fünf Jahren in
Frankfurt und freut sich, die
Songs von ihrem neuen zwei-
ten Album „Never Forget“ zu
präsentieren.

Reinhild Schmitt präsen-
tierte beim letzten Mal Sche-
renschnitte in vielen Variatio-
nen – von kleinen, liebevoll

Kunst und Lebensart vereint
Heute wieder geöffnet: Das Café Couleur hat sich schnell etabliert

So entsteht Kunst: Heidrun Fincks zauberte live im Café Couleur ein Bild auf die Leinwand.

Der Ausrichter des 73. Amtskettenschießens war der Schützenverein Dreis-
Tiefenbach, das ein fester Bestandteil in den Schützenvereinen

der Stadt Netphen gehört. Zu den Schützenvereinen des Alt-Amtes Netphen gehörten früher
auch der Schützenverein Gernsdorf sowie die Schützenbruderschaft Rudersdorf. Sieger wurde
die Schützenbruderschaft Rudersdorf mit 536 Ringen. Platz 2 ging an den Schützenverein „Zur
Sandhelle“ Brauersdorf mit 524 Ringen und den 3. Platz belegte der Schützenverein Netphen
1927 mit 517 Ringen. In der Einzelwertung aufgelegt siegte Erwin Depreeuw von der Schützen-
bruderschaft Rudersdorf mit 140 Ringen. Die gleiche Ringzahl hatte Hans Oehm vom Schüt-
zenverein Netphen 1927. Den dritten Platz sicherte sich Sabina Hollitzer-Müller vom Schüt-
zenverein Herzhausen mit 139 Ringen. Beim Freihandschießen siegte Henning Krämer mit 134
Ringen vom Schützenverein „Alte Burg“ Afholderbach. Platz zwei ging an Ulrike Heitze mit 132
Ringen von der Schützenbruderschaft Rudersdorf .

www.siegerlandkurier.de

SIEGERLANDKURIER &
KURIER AM SONNTAG

die lesbare
Alternative
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- Wartung von Feuerlöschern

- Verkauf von Feuerlöschern

- Rauchmelder

- Arbeitsschutz/
Absturzsicherungssysteme

- 24 Std. Notdienst für RWA und
Löschanlagen

- Dach-Notabdichtung nach dem
Brand

- Brandschutzschottung

- Öl- und Chemikalienbindemittel
auf Lager

- Hochwasserschutz (Sandsäcke)

- Brandschutztüren/-Tore

- Feuerwehrbedarf

zeigte sich begeistert von den
Leistungen. Zuerst jedoch
zeigte die Jugendfeuerwehr
unter Leitung von Björn De-
sens und Thomas Bode einen
Löschangriff. Die Einsatzab-
teilung zeigte in ihrer Schul-
übung die Befreiung einer
Person, die unter einem Auto
lag.

Pünktlich um 14 Uhr erfolg-
te dann der Alarm und rief die
Einsatzkräfte zum Alten
Bahnhof. Hier war es zu ei-
nem schweren Verkehrsunfall
gekommen, wobei ein 82-jäh-
riger Autofahrer die Kontrolle
über sein Fahrzeug verliert
und frontal mit einem entge-
genkommenden Pkw zusam-
menstößt. Beide Fahrer wur-
den eingeklemmt und schwer
verletzt.

Die Aufgabe der Einsatz-
kräfte bestand darin, die Ver-
letzten aus ihren Wracks he-
rauszuschneiden, die Fahr-
zeuge zu sichern und einen
Löschangriff aufzubauen.
Nachdem die Verletzten be-
freit waren, wurden sie den
Helfern des DRK Deuz zur
medizinischen Betreuung
übergeben. Einsatzleiter und
Löschzugführer dankten der
Wehr.

an, um den zahlreichen Besu-
chern die Einsatzbereitschaft
zu zeigen. Auch Netphens
Bürgermeister Paul Wagener,
der die Übung mitverfolgte,

Deuz. Ihre Herbstübung führ-
te am vergangenen Samstag
der Löschzug Deuz am Alten
Bahnhof durch. Zuvor jedoch
standen einige Schulübungen

Unfall am Bahnhof
Löschzug Deuz meistert umfangreiches Übungsszenario

Mit schwerem Gerät mussten die Einsatzkräfte die Personen
aus den Wracks befreien.

Bei der Einsatzübung des Löschzugs Deuz wurden zwei
Pkw-Fahrer in ihren Auto „eingeklemmt“.

Ein 82-Jähriger hatte die Kontrolle über sein Fahrzeug ver-
loren und verursachte den Unfall in Deuz.

Jugend ist gut gerüstet
Löschzug präsentierte sich bei Einsatzübung

Dreis-Tiefenbach. Besonde-
res Lob ernteten die Mitglie-
der der Jugendfeuerwehr
Dreis-Tiefenbach bei den ge-
zeigten Leistungen zur
Herbstübung. Die Jugendfeu-
erwehrleute zeigten gekonnt
einen Löschangriff mit drei C-
Rohren sowie eine Wasserent-
nahmestelle über Hydrant.
Die Schulübung des Löschzu-
ges beinhaltete die Befreiung
einer eingeklemmten Person
aus einem Pkw. Diese wurde
mit hydraulischem Rettungs-
gerät befreit, ebenso musste

der Brandschutz sicherge-
stellt und das Unfall-Fahrzeug
gegen Wegrollen gesichert
werden.

Die anschließende Einsatz-
übung fand an der ehemali-
gen Sparkasse statt. Hier war
es durch Schweißarbeiten am
Heizungsnetz zu einem Feuer
gekommen. Mit ihren gezeig-
ten Leistungen können die
Bürger von Dreis-Tiefenbach
beruhigt sein, denn ihr Lösch-
zug steht 24 Stunden am Tag
bereit zum Schutz ihrer Bür-
ger.

Bevor die „Großen“ ihr Können unter Beweis stellten, muss-
ten die Kleinen ran: Sie zeigten einen Löschangriff mit drei
C-Rohren.
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Neumarkt 10 · 57250 Netphen  · Tel. (0 27 38) 3 07 24 25

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-12.30 Uhr und 14.00-18.00 Uhr, Sa, 9.00-12.30 Uhr

Damen-, Herren- 

und Kinderschuhe

bis zu

70% reduziert!

Firma

Netpher - Automobile
Tel.: 02738 / 303551

Fax: 02738 / 3039816

Netpher-Automobile@gmx.de

An der Braas 4 - 6

57250 Netphen

Mobil: 0178 / 3262198 M. Haude

Der Friseur, der zu Ihnen kommt!

Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 8.00–22.00 Uhr
Terminvereinbarung unter:

0171/6 56 79 80

• Schnitt und Styling
für Damen, Herren
und Kinder

• Brautfrisuren
• Färbung und Strähnen
• Haarverlängerung
• Dauerwellen

Angela Roth

&
Sabine Büdenbender

für Wellness und Prävention

Schulstr. 3 · 57250 Netphen · 02737-4966 · mobil 0171-8851413

Alles unter einem Dach

Gute Zusammenarbeit
Dienstjubiläen und Verabschiedungen

Netphen. Dank für langjähri-
ge Zusammenarbeit: Wie be-
reits im vergangenen Jahr
wurden auch in diesem Jahr
die Dienstjubiläen bei der
Stadtverwaltung und Verab-
schiedungen in die Freistel-
lungsphase der Altersteilzeit
in einer kleinen Feierstunde
im Alten Feuerwehrhaus
Netphen gefeiert. Nach einem
gemeinsamen Imbiss wurden
Ehrenurkunden und kleine
persönliche Aufmerksamkei-
ten überreicht.

Bürgermeister Paul Wage-
ner und der Personalratsvor-
sitzende Armin Loth gratulier-
ten Ellen-Marie Lüneberger,
Ulrike Schneider, Angelika
Brüssler und Karsten Dürsch-

ke zum 25-jährigen Dienstju-
biläum sowie Heidrun Hell-
mann zum 40-jährigen
Dienstjubiläum. Anschlie-
ßend wurde Bürgermeister
Paul Wagener, der selber auch
sein 25-jähriges Dienstjubilä-
um feierte, durch den Beige-
ordneten Heinz-Joachim
Hengstenberg geehrt. Monika
Schröder und Peter Jung wur-
den in die Freistellungsphase
der Altersteilzeit verabschie-
det. Ihnen sprach der Bürger-
meister Dank und Anerken-
nung für die der Stadt
Netphen geleisteten Arbeit
aus.

Beiden sprachen die Kolle-
gen viel Gesundheit und alles
Gute für die Zukunft aus.

Die Rache des Bibliothekars
Thomas Freitag zu Gast mit seinem neuen Programm

Netphen.
Das Kulturforum Netphen
präsentiert Thomas Freitag
mit seinem neuen Programm
„Der kaltwütige Herr Schütt-
löffel“ am Samstag, 20. Okto-
ber, um 20 Uhr in der Georg-
Heimann-Halle.

Thomas Freitag begibt sich
in seinem neuen Programm
auf eine Reise zu den Gipfeln
und ins Flachland unserer
Kultur und Politik. Er stellt die
Überväter der Vergangenheit
den Enkelchen der Gegenwart
gegenüber. Den Reichsfrei-
herrn vom und zum Stein un-
serem Steinmeier, Gutenberg
unserem Guttenberg, Marx

unserer Merkel. Dazu schlüpft
er in die Identität des Stadtbi-

bliothekars Schüttlöffel. Des-
sen kleines Kulturinstitut soll
geschlossen werden. Der
Kämmerer will sparen. Doch
Schüttlöffel wird zum Beset-
zer seines Arbeitsplatzes, ver-
schanzt sich, leistet Wider-
stand. Er demonstriert in Ge-
stalt der Helden und Kasper
unserer Kultur, wandert
durch Bücher, Bilder und den
Bundestag. Und Thomas Frei-
tag hegt den Verdacht: So doof
wie wir manchmal scheinen,
sind wir vielleicht gar nicht.
Oder doch?

Eintritt kostet 20 Euro zu-
züglich Vorverkaufsgebühr.
Karten gibt es im Kulturbüro
Netphen.

Thomas Freitag rechnet ab.

ERHOLUNGSORT

im Netphenerland

Extreme Erfahrungen
Hans Kammerlander zeigt atemberaubende Bilder

Netphen.
Die sieben zweithöchsten
Gipfel der Kontinente – Der
Extrembergsteiger Hans
Kammerlander kommt am
Sonntag, 18. November, um
17 Uhr in die Georg-Heim-
ann Halle. Er zeigt eine Mul-
tivisionsbilder-Show auf ei-
ner 6 x 4 Meter großen Lein-
wand.

Hans Kammerlander wurde
als sechstes Kind einer Berg-
bauernfamilie in Ahornach in
den Südtiroler Bergen gebo-
ren. Obwohl das Leben hart
und entbehrungsreich war,
blieb doch immer ein wenig
Zeit, um die wunderschöne
Bergwelt zu entdecken. Schon
als Achtjähriger bestieg Hans
Kammerlander seinen ersten
Gipfel. An der Seite von Rein-
hold Messner wurden 7 der 14
Achttausender erstiegen. 6
weitere bestieg er alleine oder
mit anderen Partnern. Dabei
gelangen im spektakuläre Hö-
hepunkte wie die erste Skiab-
fahrt vom Mount Everest und
vom Nanga Parbat. Als Kam-

merlander den K2, den zweit-
höchsten Gipfel der Erde, den
schwierigsten Achttausender,
den „Berg der Berge“ bestieg,
reifte dort oben in ihm bereits

ein neuer Plan. Er beschloss,
auf allen sieben Kontinenten
den jeweils zweithöchsten
Gipfel zu besteigen. Doch wa-
rum wählt einer, dem es nie
steil und hoch genug sein
konnte, auf einmal nur die
„Zweithöchsten“.

Logistische
Herausforderung

Die Erklärung ist einfach:
Fast 300 Bergsteiger haben in-
zwischen die „Seven Sum-
mits“ bestiegen, also die sie-
ben höchsten Berge aller Kon-
tinente; als jüngster gar ein
15-Jähriger. Diese sieben Ber-
ge wurden längst zu Katalog-
Ware. Noch nie war es aber ei-
nem Alpinisten gelungen, die
sieben zweithöchsten Gipfel
aller Erdteile zu besteigen.
Doch darin liegt ganz offen-
kundig eine viel größere He-
rausforderung – logistisch wie
alpinistisch gesehen.

Veranstalter ist das Kultur-
forum Netphen. Karten gibt’s
im Vorverkauf für 16 Euro.

Auf geht’s: Extrembergstei-
ger Hans Kammerlander.

Diskussion
wird verschoben
Dreis-Tiefenbach. Das DRK
Dreis-Tiefenbach teilt mit,
dass der für den 15. November
im DRK-Zentrum geplante
Diskussionsnachmittag mit
Falk Heinrichs ausfällt. Der
Nachmittag unter dem Motto
„NRW und seine Senioren“
wird auf Donnerstag, 17. Ja-
nuar 2013, verschoben.

Kronprinzenstr. 12

57250 Netphen

Telefon 02738-688 642

Telefax 02738-688 683

info@fischbach-gmbh.de

www.fischbach-gmbh.de

> Industriereinigung 

> Unterhalts- und Glasreinigung

> Fassadenreinigung 

> Bauschlussreinigung  

> Grundreinigungen

> Solaranlagenreinigung 

> Teppichbodenreinigung

> Kristallisation von Steinböden

Reg.-Nr.: Q1 0108077
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Einmaliges Sport- und Freizeitangebot in der Region -
Sportpark Siegerland im Freizeitpark Netphen

ANZEIGE

Entwicklung von 1976 bis heute

Der Sportpark Siegerland hat
sich über einen Zeitraum von
36 Jahren zu seinem heutigen
Stand entwickelt.
Die ersten Bausteine entstan-
den 1976 in Gestalt einer 3-
Felder-Tennishalle mit 6 Au-
ßenplätzen unter der Regie
der Firma Hettlage KGaA und
eines städtischen Eislaufplat-
zes mit den eishockeygerech-
ten Maßen von 60 x 30 m.
Schon 1980 wurde die Eis-
sportanlage kurz vor der Auf-
nahme des Eishockeyspielbe-
triebs überdacht, wenig später
übernahm Hettlage für beide
Bereiche die Betreiberfunk-
tion.
Der starke Tennisboom, ver-
bunden mit den Namen Boris
Becker und Steffi Graf, führte
Ende der 80er Jahre zu einer
Erweiterung der Tennishalle
auf 5 Felder. Nur wenig später
wurde das Angebot von Hett-
lage – neuen Trends im Frei-
zeitsport folgend -  um ein Fit-
nessstudio sowie 4
Squash-Courts erweitert. Eine
zentrale Sportgastronomie
vervollständigte das Gesamt-
angebot.

Seit 1990 gab es keine Innova-
tionen mehr. Gleichzeitig un-
terblieben auch notwendige
Maßnahmen zur Bestandser-
haltung bei den Gebäuden
und Anlagen seitens Betreiber
und Eigentümer. Ab Mitte der
90er Jahre gingen die Tennis-
einnahmen mehr und mehr
zurück, die Außenplätze stan-
den leer und wurden nicht
mehr gepflegt, die Indoor-
plätze waren nur noch
schwach ausgelastet; ein Ten-
niscourt wurde folgerichtig in
4 Badmintonfelder umgewan-
delt.

Für Hettlage schien die ge-
samte Anlage ohne Priorität
zu sein, da keinerlei Gegen-
steuerung zu erkennen war.
Schließlich ging der gesamte
Hettlagekonzern mit Beklei-
dungshäusern und Freizeitan-
lagen insolvent mit der Folge,
dass die Stadt Netphen ohne
Betreiber für den Sportpark da
stand.

In dieser Situation erklärte sich
eine Gruppe von eissportinte-
ressierten Bürgern bereit, den
Betrieb der gesamten  Anlage
fortzusetzen, um den Eissport
zu erhalten. Dabei war man
sich des unternehmerischen Ri-
sikos durchaus bewusst, war
aber dennoch erschüttert vom
Ausmaß des Investitions- und
Sanierungsstaus, der noch jah-
relang zu hohen, nicht geplan-
ten Ausgaben zwang. Insge-
samt wurden von der neuen
Gesellschaft, die ab 2008 nur
noch von Dietrich Ballin und
Martin Resch getragen wird,
seit 2004 fast 750.000 € inves-
tiert, davon mehr als die
Hälfte in die Substanz der
städtischen Anlagen, der Rest
in die Aktualisierung des
Sportangebots.
Von Seiten der Stadt Netphen,
als Eigentümer wurde im Jahr
2009 ein bedeutender Betrag
bereitgestellt, mit dem insbe-
sondere das marode Dach der
Tennishalle und der Umkleide-
bereich saniert wurden. Be-
dingt durch das Alter der An-
lage, ist in den nächsten
Jahren mit weiterem Investiti-
onsbedarf zu rechnen, den Be-
treiber (SPS) und Eigentümer
(Stadt Netphen) gemeinsam
schultern müssen. 
Dabei trugen die neuen Be-
treiber zunächst der immer ge-

ringer werdenden Nachfrage
nach Tennis Rechnung, indem
sie 2006  2 Tenniscourts in Soc-
cerfelder umwandelten. Die
Außenplätze legte man bis auf
einen still und wandelte die
übrigen im Jahr 2010 in eine
im weiten Umfeld einmalige
Gelände-Kartbahn mit Elektro-
Karts um. Auf der von April bis
September brachliegenden
Eisfläche wurden Konzerte
veranstaltet, Flohmärkte orga-
nisiert und seit der Fußball-
WM 2006 mit großem Erfolg
Public Viewing angeboten.
Gleichzeitig konnten 7 Voll-
zeitarbeitsplätze und im Win-
ter bis zu 50 Zeitarbeitsstellen
geschaffen bzw. gesichert wer-
den.
„Auf das bisher Erreichte sind
wir stolz,“ so die Betreiber;
„wir sind uns aber gleichzeitig
bewusst, dass wir auch weiter-
hin immer mit den Ohren und
Augen am Markt und seinen
Trends sein müssen, um wett-
bewerbsfähig zu bleiben, die
Einmaligkeit der Anlage im
weiten Umkreis zu sichern und
der Stadt Netphen ein Pfund
für die Tourismuspläne zu er-
halten. 
Allein durch die Eissportan-
lage besteht eine überregio-
nale Exklusivität: Die nächsten
Anlagen sind Wiehl im Wes-
ten, Iserlohn im Norden, Kas-
sel im Osten und Limburg im
Süden.“ 

Das heutige Sportangebot
Die Anlage im Freizeitpark ver-
fügt über vielfältige Sport-
und einzigartige Freizeitange-
bote – von Tennis, Squash und
Badminton bis Soccer - von ei-
ner Eissporthalle über eine
großflächige Fitnesssparte bis
hin zu einer deutschlandweit
einmaligen Elektro-Kartbahn.

Umgangssprachlich heute
noch oftmals mit einem Lä-
chelns als „Federball“ bezeich-
net, kann auf 4 Feldern Bad-
minton gespielt werden. Die
optimale Sportart, um schnell
einen Einstieg und Erfolgser-
lebnisse zu finden. Hier kann
Jeder mit Jedem spielen, da es
in dieser Sportart im Gegen-
satz zu Tennis und Squash
leichter ist, sich dem Gegen-
spieler anzupassen, so dass
schnell interessante Spiele zu-
stande kommten.

Spiel, Satz und Sieg heißt es
auf den benachbarten 2 Hal-
lentennisplätzen sowie einem
Außenplatz, der saisonal ge-
nutzt werden kann.
Kondition, Präzision, Taktik
und Technik, dies sind nur we-
nige Schlagworte, die das
Squash spielen charakterisie-
ren. Für diese dynamische
Sportart stehen 2 Courts zur
Verfügung. Schläger können

auf Wunsch ausgeliehen oder
käuflich erworben werden -
Bälle für alle Spielstärken sind
zum Kauf vorhanden.

Bestens gesorgt ist auch für
alle Fußballbegeisterten der
Region. Auf den 2 FIFA - zerti-
fizierten Kunstrasenplätzen,
die mit einer aufwendigen
Decken- und Seitennetzkon-
struktion, sowie einem durch-
gängigen Bandensystem aus-
gestattet sind, ist der Ball
durchgängig im Spiel, so dass
keine Unterbrechungen zu-
stande kommen.
Von Anfang Oktober bis Ende
März ist für Jung und Alt die
1800 m² große überdachte Eis-
bahn geöffnet. Hier werden
u.a. Seniorenlaufzeiten, Fami-
lienlaufzeiten und eine Eis-
disco angeboten, aber auch
für Firmen oder Weihnachts-
feiern oder von Hobby-Eis-
hockeymannschaften kann die
gesamte Fläche gemietet wer-
den.
Besonderes Hauptaugenmerk
wird mehr und mehr auf Fa-
milien gelegt – Kindergeburts-
tage werden auf der Anlage
des Sport- und Freizeitparks
für alle Beteiligten zu einem
unvergesslichen Erlebnis,
gleich ob auf dem Eis oder bei
einem heißen Match in der
Soccerhalle, für jeden ist das
passende zu finden. Damit
auch die Eltern den Tag sorg-
los genießen können, über-
nimmt das Sportpark-Team für
sie gerne die Organisation.  

Ausblick
„Um auch zukünftig für das
ständig veränderte Freizeitver-
halten gut gerüstet zu sein,
haben wir es uns zur Aufgabe
gemacht, neue Trends und
Sportaktivitäten in unser An-
gebotsprogramm mit aufzu-
nehmen. So gehören (Firmen)
Veranstaltungen im Bereich
sogenannter Teambuilding
Maßnahmen mittlerweile zum
festen Bestand des Sportpark
Angebotes. 
Tradition ist auch schon das
jährliche Oldie-Festival, bei
dem im Frühjahr bis zu 70 Old-
timer in der Eishalle zu einer
Ausfahrt treffen, und das in
diesem Jahr schon zum sechs-
ten Mal stattfand.

Auch die Nutzung der Eishalle
im Sommer für Ausstellungen,
Familientage und Konzerte ist
für die Zukunft in Planung.
Wenn Sie unser umfassendes
Sport- und Freizeitangebot in-
teressiert, und damit sprechen
wir sowohl private Kundschaft
als auch Firmen und Vereine
an, nehmen Sie bitte Kontakt
mit uns auf. Wir werden uns
bemühen, Ihnen ein individu-
elles Angebot zu unterbrei-
ten.“

SPS Sport und Freizeit GmbH
Brauersdorfer Straße 52 · 57250 Netphen
Telefon: 0 27 38/48 48
www.sportparksiegerland.de



Seite 16 - 970 Sonntag, 14. Oktober 2012

Goldschmied & Uhrmacher SERVICE
Perfekte Arbeit zu fairen Preisen

Dauerangebot
Ketten löten ab € 4,95
Ringe weiten je nr. ab € 7,95
Brillanten einsetzen ab € 21,95
Zirkonia einsetzen  ab € 5,95
Gravuren aller Art ab € 4,95
Batteriewechsel Varta   € 5,00
Uhrenglas wechseln ab € 12,95

ANZEIGE ANZEIGE

GOLDPREIS auf Höhenflug

Juwelier Emanuel –NETPHEN
Lahnstraße 49 · 57250 Netphen
Telefon 0271/2403313

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10.00 - 17.30 Uhr / Sa. 10.00 - 14.00 Uhr
Sie finden uns auch in Siegen, Alte Poststraße 26!

Silberbarren, Münzen, GedenkmünzenErbschaftenSilberbesteck, auch versilbertes

Silberschmuck, Ketten, 
Ringe etc.

Goldbarren, Münzen, 
Krügerrand, Maple Leaf etc.

Goldschmuck Rolex, Breitling, Cartier, 
Omega ...

Zahngold auch mit Zähnen

GOLD-
SILBERANKAUF

100% 
keine versteckten Kosten

Vertrauen 
Sie dem 

Fachmann!

*** Batterie-
wechsel inkl. 

Varta Batterie 
, 0 . ***

sofortige Wertermittlung Hohe Ankaufspreise

5 0

Juwelier Emanuel 
2 mal in Ihrer Nahe..

NETPHEN. Seit Wochen errei-
chen die Goldpreise ständig
neue Rekordhöhen. Das
bringt immer mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckscha-
tullen zu kramen. Viele ent-
decken dabei wahre Schätze,
die sie schnell in Geld um-
wandeln können. Allein in
den vergangenen Wochen
stieg der Goldverkauf um 40
Prozent, so Willi Fischel Ge-
schäftführer des Bundesver-
bandes der Juweliere. Ob Rin-
ge, Broschen oder Zahnkro-
nen - Gold zu versilbern liegt
voll im Trend. Irene Seidler
fand beim Aufräumen in ihrer
Wohnung Goldketten, die sie
von ihrer Großtante geerbt
hatte. „Weil sie damals für
mich zu altmodisch wirkten
habe ich sie schnell verges-
sen“, erzählt sie. „Da ich in
den letzten Tagen immer wie-
der von neuen Höchstpreisen

für Gold gelesen habe, ent-
schied ich mich zu handeln.“
Ihr Goldschatz brachte stolze
3.300 Euro. Auch bei Juwelier
Emanuel in der Lahnstraße
49 in Netphen blüht das Gold-
geschäft. „Ich glaube, die
Marke von 40.000 Euro pro
Kilo war für viele die magi-
sche Grenze“, sagt der Juwe-
lier, während ein Kunde bei
ihm anfragt, ob er auch Zahn-
gold annehme. „Ich nehme
alles, was goldhaltig ist“, ant-
wortet er. Hohe Ankaufsprei-
se, transparente Geschäftsab-
wicklung und kompetente
Beratung durch Juwelier Ema-
nuel garantieren die Zufrie-
denheit der Kunden. Die se-
riöse Geschäftsführung stei-
gert den Bekanntheitsgrad
des Unternehmens in der Re-
gion und weit darüber hinaus.
Der Juwelier meint: „Der
Goldpreis ist so rasant gestie-

gen, wie es bisher für unrea-
listisch gehalten wurde. Der-
zeit steht der Preis bei mehr
als 1300 Euro pro Feinunze.
Wer im Jahr 1970 ein breites,
italienisches Armband für 600
Mark gekauft hat, bekommt
heute möglicherweise 600
Euro angerechnet.“ Für viele
Mitbürger ist es die schnellste
Möglichkeit, wieder flüssig
zu werden, und so verzeich-
net Juwelier Emanuel mo-
mentan doppelt so hohe Kun-
denzahlen wie zuvor. Anson-
sten bietet Juwelier Emanuel
auch Servicearbeiten wie Re-
paraturen, Ketten löten, Gra-
vuren und Batteriewechsel
(sofort) an, sowie eine Rie-
senauswahl an Trauringen,
Gold- und Silberschmuck. Au-
ßer Gold besteht reges Inter-
esse an Uhren der Marken
Rolex, Breitling, IWC, Omega,
Patek Philippe.


